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Seit über vier Jahrzehnten füllt Emil Steinberger als Kabarettist Hallen in der Schweiz und in 
Deutschland und auch mit über 80 Jahren denkt er noch nicht an Ruhestand. Am 06. Dezember 
erfolgt die Fortsetzung von «Emil schnädered» im Zentrum Paul Klee – ein Überraschungs-
programm, das schon im letzten Jahr für Begeisterung sorgte und bereits ausverkauft ist. 

Nachdem er die, wie er selbst sagt, «verrückte» Entscheidung getroffen hatte, Postbeamter zu werden 
und zunächst einige Jahre am Schalter tätig war, ist Emil Steinberger heute der wohl bekannteste 
Schweizer Kabarettist. Berühmt geworden ist er in den 1970er Jahren mit seiner Rolle als Emil. Bis heute 
bringt er das Publikum mit seinem humorvollen sowie liebevollen Blick auf die menschlichen Eigenheiten 
zum Lachen. Zu seinen beliebtesten Bühnenprogrammen gehören «Geschichten, die das Leben schrieb», 
«E wie Emil», «Drei Engel» und «Feuerabend». Darüber hinaus ist Emil Steinberger als Schauspieler und 
Autor tätig und hat zahlreiche Werbespots inszeniert. In diesem Jahr widmete das Historische Museum 
Luzern ihm eine Sonderausstellung.  

«Emil schnädered» am 06. Dezember im Zentrum Paul Klee ist ein Improvisationsprogramm. Darin 
wird er Anekdoten aus seinem Leben zum Besten geben wird und Figuren seiner Kult-Programme wieder 
aufleben. Selbst im hohen Alter liebt er es auf der Bühne zu stehen und das Publikum zu überraschen: 
«Ich habe über 900 Mal das Programm ‹Drei Engel!› gespielt und wollte mir etwas Abwechslung 
gönnen, einfach mal auf die Bühne gehen und erzählen, was mir spontan in den Sinn kommt.»(Emil 
Steinberger im Urner Wochenblatt). 
 
Programmation: Maria-Teresa Cano, Leiterin Abt. Kommunikation und Kunstvermittlung, 
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